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Diamond Solution / STIG
Vertiefte OSINT- und Due-Diligence-Analyse — Update-Report

Diamanten-Direktvertrieb  ·  MLM-Struktur  ·  VIP-Rendite-Booster  ·  DST-Token-Lifecycle

Report ID ISR-2026-0002-U1  (Update zu ISR-2026-002 vom 24.02.2026)

Datum 09.07.2026

Version 2.0

Autor Pierre Neyer

Kategorie Diamanten-Direktvertrieb / MLM-Struktur / renditeähnliches 
Sachwertmodell

Beobachtungszeitraum Februar 2026 – Juli 2026

Research Score 1,8 / 5   (Skala: 5 = sehr gut)

Risk Score 4,2 / 5  —  ROT   (Skala: 5 = sehr hohes Risiko)

Rating D — sehr hohes Risiko: renditeähnliches MLM-Sachwertmodell 
ohne Verifikationsdaten

Intelligence Database – Metadaten
Strukturierte Metadaten für die Investmentschmiede Intelligence Database (ISR Standard) – dient ausschließlich der 
Datenbankintegration und ersetzt keine Inhalte des Reports.

Projektstatus Aktiv / Beobachtung

Risikostufe ● Hoch

Kategorie Edelmetall (Diamanten) / MLM / Sachwert-Renditemodell

Berichtstyp Update-Report (OSINT / Due-Diligence)

ISR-ID ISR-2026-0002-U1

Version 2.0

Erstveröffentlichung 24.02.2026 (ISR-2026-002)

Letzte Aktualisierung 09.07.2026

Research Score 1,8 / 5

Risk Score 4,2 / 5

Rating D

Behördenwarnungen Nein (Stand 09.07.2026)

Verknüpfte Projekte Diamond Solution, STIG Solution, DST-Token (eingestellt)

Verknüpfte Unternehmen STIG International Trading FZCO (Dubai)
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Verknüpfte Personen Patrick Stöger (CEO/GF)

Verknüpfte Token / Blockchains DST / Diamond Nodes (ohne On-Chain-Nachweis, aus Marketing entfernt)

Länder VAE (Dubai), Deutschland, Österreich, Schweiz

Status der Analyse Update / laufende Beobachtung

PDF-Status Aktuell – ersetzt Version vom 24.02.2026

Arbeitshypothese

Diamond Solution /  STIG (STIG International  Trading FZCO, IFZA Dubai;  Geschäftsführer  Patrick 
Stöger)  vertreibt  über  ein  MLM-System  12-Monats-„Solution  Plans“  (100  –  100.000+  USD)  mit 
monatlichen „Rabattgutschriften“ von 2,2 – 3,3 %, seit 2026 ergänzt um zukaufbare VIP-Booster (+1 
bis +3 %/Monat) – kombiniert bis zu ~6,3 % pro Monat. Die wirtschaftliche Quelle dieser „Vorteile“ („bis 
zu 4 Trading-Zyklen pro Jahr“) ist unbelegt, die Token-Komponente (DST/Diamond Nodes) wurde ohne 
öffentliche  Dokumentation  entfernt,  Buyback-  und  Eigentumsmechanik  bleiben  unverifiziert.  Das 
Strukturbild entspricht einem renditeähnlichen Hochrisiko-System im Sachwert-Gewand.
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1. Executive Summary

Dieser  Update-Report  führt  die  OSINT-Analyse vom 24.02.2026 (ISR-2026-002,  Einstufung „High 
Risk“) fort und dokumentiert die Entwicklungen bis Juli 2026. Die Ordner- und Report-Nummerierung 
wird mit diesem Update auf das vierstellige Schema (ISR-2026-0002) vereinheitlicht.

Das Kernmodell  ist  unverändert:  Kunden erwerben über  „Solution  Plans“  (SP1 bis  SP7,  100 bis 
100.000+  USD,  Laufzeit  12  Monate)  GIA-zertifizierte  Naturdiamanten  mit  „Ownership  Allocation“, 
Lagerung und Optionen am Laufzeitende (Lieferung, Fortsetzung, „vertraglich geregelter Buyback“). 
Beworben werden monatliche „Discount Credits“ von 2,2 % (SP1) bis 3,3 % (SP7), kumuliert 26,4 – 
39,6 % pro Jahr. Der Vertrieb erfolgt über ein kontrolliertes Team-Partner-System (Social Selling / 
Network Marketing) mit Replicated Websites, Referral-Links und Downline-Backoffice.

Seit dem Erstreport hat sich das Risikobild verschärft: Erstens verkauft die Plattform inzwischen VIP-
Pakete (150 / 500 / 1.000 USD), die den monatlichen Prozentsatz aller aktiven Pläne um +1 bis +3  
Prozentpunkte erhöhen – ein zukaufbarer Rendite-Booster, der mit einer Rabattlogik wirtschaftlich 
kaum noch begründbar ist. Zweitens sind die DST-Token- und Staking-Claims von der Marketing-Seite 
verschwunden – ohne öffentliche Mitteilung, Token-Abwicklung oder On-Chain-Dokumentation (stiller 
Narrative-Shift).  Drittens  läuft  der  Vertrieb  im  DACH-Raum  auf  Hochtouren  (u.  a.  Event  Wien 
12.03.2026,  deutschsprachige  Facebook-Gruppen),  flankiert  von  anbieternahen  SEO-Seiten  wie 
diamond-solution-erfahrungen.de  und  diamanten-ratgeber.de,  die  neutrale  Bewertungsportale 
imitieren.

Unabhängige Bewertungen (BehindMLM) oder Behördenwarnungen (BaFin, FMA, FINMA) liegen bis 
zum Stichtag 09.07.2026 nicht vor. Das entlastet den Anbieter nicht: Die zentralen Prüfpunkte des 
Erstreports – Eigentumsnachweis, Buyback-Mechanik, wirtschaftliche Quelle der monatlichen Vorteile, 
Verbleib  des  DST-Modells  –  sind  sämtlich  unbeantwortet  geblieben,  während  die  beworbenen 
Prozentsätze gestiegen sind. Investmentschmiede Research stuft Diamond Solution / STIG auf D — 
sehr hohes Risiko herab (zuvor: High Risk mit offenen Prüfpunkten).

Wichtigste Befunde

Belastende Kernbefunde Offene Prüfpunkte / unbestätigte Hinweise

• Monatliche „Vorteile“ 2,2 – 3,3 %, per VIP-Paket 
auf bis zu ~6,3 %/Monat steigerbar – zukaufbare 
Renditeerhöhung widerspricht der Rabatt-Logik

• MLM-Vergütungsplan mit Unilevel-, Infinity-, 
Matching- und World-Pool-Boni – 
Vergütungstiefe strukturell unbegrenzt

• DST-Token/Diamond Nodes ohne 
Dokumentation aus dem Marketing entfernt – 
stiller Narrative-Shift wie im Erstreport 
prognostiziert

• Offshore-Struktur: STIG International Trading 
FZCO (IFZA Dubai) ohne Finanzmarktaufsicht; 
Vertrieb gezielt in DACH

• Anbieternahe SEO-/Reputationsseiten imitieren 
neutrale Erfahrungsportale; Team-Partner-
Regeln institutionalisieren Kontrolle negativer 
Beiträge

• Irreführende Marketing-Claims („+1.337 % seit 
1960“, „4 Trading-Zyklen p. a. generieren 
Margen“) ohne Beleg

• Eigentumszuordnung: Seriennummern, 
Zertifikats-Übertragung, Custody-Vertrag und 
Lagerpartner weiterhin nicht öffentlich belegt

• Buyback: Spread, Gebühren, 
Bewertungsmethode und Liquiditätsquelle 
unbekannt

• Wirtschaftliche Quelle der monatlichen Prozente 
(Handelsmarge vs. Neukundengelder) nicht 
verifizierbar

• Verbleib/Abwicklung bestehender DST-Bestände 
und „Diamond Nodes“ ungeklärt

• Keine Behördenwarnung und kein BehindMLM-
Review bis 09.07.2026 – Abwesenheit ist kein 
Unbedenklichkeitsnachweis

• Rechtliche Einordnung (verbotene 
Einlagen-/Renditegeschäfte, Pyramidenspiel-
Merkmale) obliegt Behörden und Gerichten

2. Risk Radar

Bewertungsskala: 1 = niedriges Risiko, 5 = sehr hohes Risiko. Werte in Klammern: Erstreport (Februar 
2026).
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Bereich Risiko Bewertung

Transparenz der Betreiber 4 / 5 (4) Dubai-FZCO ohne Aufsicht; GF Patrick Stöger 
öffentlich benannt (positiv), aber keine prüfbaren 
Geschäftszahlen, Lager- oder Custody-Partner

Renditeplausibilität 5 / 5 (4,5) 26,4 – 39,6 % p. a. als „Rabatt“, per VIP-Kauf auf ~75 
% p. a. steigerbar; Quelle („Trading-Zyklen“) unbelegt

Geschäftsmodellstruktur 4,5 / 5 (4) Sachwert-Narrativ + fixe Monatsprozente + MLM-
Vergütung über unbegrenzte Tiefe 
(Unilevel/Infinity/Matching/Pools)

Regulatorischer Status 4 / 5 (4) „Kein Finanzprodukt“-Framing bei renditeähnlichen 
Zusagen; keine Lizenz; aktiver Vertrieb in DACH ohne 
Erlaubnis-Nachweis

Marketingstruktur 4,5 / 5 (4) Investment-Rhetorik trotz Disclaimer, unbelegte 
Wertsteigerungs-Claims, anbieternahe „Erfahrungs“-
Seiten, Reputationskontrolle

Bestandsrisiko / Exit-
Dynamik

4 / 5 (neu) 12-Monats-Lock-in, Buyback ohne Regeln, stiller DST-
Abbau als Präzedenz für Modell-Änderungen zulasten 
der Teilnehmer

Gesamteinschätzung

Sehr  hohes  Risikoprofil  –  verschärft  gegenüber  Februar  2026. Alle  offenen  Prüfpunkte  des 
Erstreports  blieben  unbeantwortet,  während  die  beworbenen  Monatsprozente  durch  VIP-Pakete 
zukaufbar erhöht wurden und die Token-Komponente still entfernt wurde. Ein Sachwert-Investment, 
dessen „Vorteile“ mit der Höhe der Einzahlung und Zusatzkäufen steigen und über ein MLM-System 
vertrieben  wird,  folgt  der  Anreizlogik  renditebasierter  Hochrisikosysteme  –  nicht  der  eines 
Diamantenhandels.

3. Projektüberblick (Stand Juli 2026)

Punkt Beobachtung

Projektname Diamond Solution / STIG Solution / STIG International („Real Diamonds“, 
„Diamonds for Everyone“)

Websites stig-solution.com (Marketing), diamond-solution.net (Plattform/Login), 
diamondsolution.io bzw. diamond-solution.io (Legal/Pläne), stig-
international.com; flankierend: diamond-business.com, diamond-solution-
erfahrungen.de, diamanten-ratgeber.de

Betreiber STIG International Trading FZCO, IFZA Business Park A1, Dubai Silicon 
Oasis, Dubai, UAE; Geschäftsführer/CEO Patrick Stöger

Modell „Solution Plans“ SP1–SP7 (100 – 100.000+ USD, 12 bzw. 24 Monate): 
Diamant mit „Ownership Allocation“, Lagerung, monatliche „Discount 
Credits“ 2,2 – 3,3 %, Optionen am Laufzeitende 
(Lieferung/Fortsetzung/Buyback)

Neu seit 2026 VIP-Pakete: 150 USD → +1 %, 500 USD → +2 %, 1.000 USD → +3 % 
monatlich auf alle aktiven Pläne (12 Monate)

Vertrieb Team-Partner-System (Social Selling/Network Marketing): Unilevel-, 
Infinity-, Matching-, World-Pool-Boni; Replicated Websites, Referral-
Pflicht, Downline-Backoffice

Regulatorischer Status Keine erkennbare Finanzmarktlizenz; Selbstdeklaration „Not a financial 
or investment product“; keine Behördenwarnung auffindbar (Stand 



Investmentschmiede Research   ·   ISR-2026-0002-U1   ·   Diamond Solution / STIG

Investmentschmiede Research   ·   OSINT Intelligence Report   ·   Version 2.0 5

Punkt Beobachtung

09.07.2026)

Hauptwarnsignal Zukaufbare Erhöhung der Monatsprozente (VIP) + MLM-Tiefenvergütung 
+ unverifizierte Buyback-/Eigentumsmechanik

4. Wesentliche Entwicklungen seit dem Erstreport (24.02.2026)

VIP-Pakete  als  zukaufbare  Renditeerhöhung:  Die  auffälligste  Neuerung  sind  drei  „VIP  Packs“ 
(150/500/1.000 USD), die den monatlichen Prozentsatz sämtlicher aktiver Pläne für 12 Monate um +1, 
+2 oder +3 Prozentpunkte erhöhen. Ein SP7-Plan (3,3 %) erreicht mit VIP 3 damit ~6,3 % pro Monat  
bzw. ~75 % auf Jahresbasis. Ein echter Preisrabatt lässt sich nicht durch eine pauschale Zusatzzahlung 
erhöhen – diese Mechanik  ist  nur  als  gekaufte  Rendite  konsistent  erklärbar  und stellt  das „Kein 
Finanzprodukt“-Framing grundlegend in Frage.

Stiller Abbau der DST-Token-Komponente:  Die im Erstreport dokumentierten Claims („Diamond 
Nodes generate  DST tokens“,  „Earn up to  2.8% per  month“,  Staking)  sind  von stig-solution.com 
verschwunden.  Es  existiert  weiterhin  keine  öffentliche  Mitteilung  zur  Einstellung,  keine  Token-
Abwicklung, kein On-Chain-Nachweis und keine dokumentierte Migration – exakt das im Erstreport 
(Abschnitt  6a)  als  strukturelles  Red-Flag-Muster  beschriebene  Szenario  („Phase  3:  Token  intern 
angeblich abschafft“) ist damit eingetreten.

DACH-Expansion  und  Reputationsmanagement:  Der  Vertrieb  adressiert  aktiv  den 
deutschsprachigen  Raum:  Event  Wien  (12.03.2026),  deutschsprachige  YouTube-  und  Facebook-
Kanäle,  Vimeo-Präsenz,  Hochglanz-Magazin  („Diamonds  for  Everyone“).  Parallel  existieren 
anbieternahe  Seiten  (diamond-solution-erfahrungen.de,  diamanten-ratgeber.de,  diamond-
business.com), die als neutrale Ratgeber-/Erfahrungsportale auftreten, tatsächlich aber Marketing-
Infrastruktur sind – die Bild-Assets der offiziellen Website werden direkt von diamanten-ratgeber.de 
ausgeliefert.

Numerische Alt-Claims weiter online: Wertsteigerungsbehauptungen wie „+1.337 % seit 1960“ und 
„Dollar verlor 89 % Kaufkraft“ suggerieren eine Anlage-Performance von Diamanten, die mit realen 
Marktdaten  (Rapaport/RapNet-Preisindizes  zeigen  seit  2022  deutlich  fallende  Preise  für 
Naturdiamanten) nicht vereinbar ist und ohne Quellenangabe erfolgt.

5. Geschäftsmodell-Analyse: „Rabatt“ oder Rendite?

Der Anbieter erklärt die monatlichen Gutschriften mit „bis zu 4 Trading-Zyklen pro Jahr“, deren Margen 
an Kunden weitergegeben würden. Nachprüfbar ist davon nichts: Es gibt keine Handelsbelege, keine 
geprüften  Abschlüsse,  keine  Angaben  zu  Handelsvolumen,  Partnerminen  oder  Abnehmern. 
Gleichzeitig sind die Gutschriften planmäßig fix (2,2 – 3,3 % je nach Plangröße) – reale Handelsmargen 
sind es nie.

Entscheidend ist die Anreizstruktur: Die „Vorteile“ steigen (a) mit der Höhe der Einzahlung (SP1 → 
SP7),  (b)  mit  Zusatzkäufen  (VIP)  und  (c)  über  die  MLM-Downline.  Alle  drei  Achsen  belohnen 
Kapitalzufluss, keine der drei belohnt den tatsächlichen Diamantenerwerb. Kumuliert erreichen die 
Zusagen 26,4 – 39,6 % p. a. (ohne VIP) bzw. bis ~75 % p. a. (mit VIP 3) – Größenordnungen, die im 
physischen Edelsteinhandel nicht erwirtschaftbar sind.

OSINT-Einschätzung: Compliance-Framing

Die  Selbstdeklaration  „Not  a  financial  or  investment  product“  steht  in  offenem  Widerspruch  zur 
beworbenen Mechanik (fixe Monatsprozente, per Zuzahlung steigerbar, 12-Monats-Bindung, Buyback-
Option).  Dieses  Framing  minimiert  regulatorische  Angriffsfläche,  ändert  aber  nichts  an  der 
wirtschaftlichen Substanz des Angebots.
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6. Vertriebsstruktur

Der öffentlich einsehbare Vergütungsplan nennt Unilevel-, Infinity-, Matching- und World-Pool-Boni – 
dieselbe Bonus-Architektur, die auch bei renditebasierten MLM-Systemen (vgl. ISR-2026-0019, TAG 
Markets) eingesetzt wird. Infinity- und Pool-Boni wirken dabei über die formalen Ebenen hinaus in 
unbegrenzte  Tiefe.  Die  Team-Partner-Bedingungen verorten  das  Modell  ausdrücklich  im Network 
Marketing (Replicated Website, Referral-Pflicht, Downline-Backoffice) und enthalten Instruktionen zum 
Umgang mit negativen Beiträgen (melden, Kommunikation einstellen) sowie Genehmigungspflichten 
für Social-Media-Auftritte.

Positiv anzumerken: Laut Team-Partner-Bedingungen sind weder Eigeninvestment noch Starter-Kit 
oder Rekrutierung formale Teilnahmevoraussetzung. Das senkt die rechtliche Angriffsfläche, ändert 
aber nichts daran, dass die Vergütung wirtschaftlich am vermittelten Planvolumen der Downline hängt.

7. DST-Token: Lifecycle-Befund

Der  Erstreport  dokumentierte  den  Vier-Phasen-Verdacht  (Token  bewerben  →  parallel  „kein 
Finanzprodukt“ → still  abschaffen → Alt-Claims stehen lassen). Stand Juli  2026 ist dieser Verlauf 
eingetreten: Die DST-/Node-/Staking-Claims sind aus dem aktiven Marketing entfernt, ohne dass je 
eine  Smart-Contract-Adresse,  ein  Explorer-Link,  Supply-Daten  oder  eine  Abwicklungsmitteilung 
veröffentlicht wurden. Für Teilnehmer, die Pläne (auch) wegen der Token-Komponente zeichneten, ist 
deren Gegenwert ersatzlos aus der Kommunikation verschwunden.

Bedeutung: Der stille Rückbau eines beworbenen Vergütungsbestandteils ohne Dokumentation ist ein 
Governance-Präzedenzfall  –  dieselbe  Plattform  kann  Buyback-Konditionen  oder  „Discount“-Sätze 
jederzeit ebenso formlos ändern.

8. Betreiber- und Netzwerkanalyse

Punkt OSINT-Befund

STIG International Trading 
FZCO

IFZA Business Park A1, Dubai Silicon Oasis – Freezone-Gesellschaft 
ohne Finanzmarktaufsicht; konsistent in Webshop-Terms und Team-
Partner-Bedingungen genannt

Patrick Stöger Öffentlich als CEO/Geschäftsführer auftretend (Videos, Events, 
Magazin); Herkunft des Diamanten-Track-Records und frühere 
Geschäftstätigkeit nicht unabhängig verifiziert

Marken-/Domain-Verbund stig-solution.com, stig-international.com, diamond-solution.net/.io, 
diamond-business.com – einheitliche Struktur, gemeinsames Bild-
Hosting mit diamanten-ratgeber.de

Zielmarkt Deutschsprachiger Raum (Events Wien, deutsche Facebook-Gruppen, 
deutschsprachige Legal-Seiten) – ohne erkennbare Vertriebserlaubnis für 
Finanz-/Anlageprodukte in AT/DE/CH

Historie „seit 1960“ Marketing suggeriert Firmentradition seit 1960; die FZCO ist eine junge 
Dubai-Gründung – Beleg für die behauptete Historie fehlt

9. Regulatorischer Status

Bis  zum  Stichtag  09.07.2026  sind  keine  Warnungen  von  BaFin,  FMA,  FINMA  oder  anderen 
Aufsichtsbehörden zu Diamond Solution, STIG International oder Patrick Stöger auffindbar; auch ein 
BehindMLM-Review  existiert  noch  nicht.  Angesichts  des  Musters  vergleichbarer  Fälle 
(renditeähnliche  Sachwert-MLMs  erhalten  Warnungen  typischerweise  12–24  Monate  nach 
Markteintritt) ist dieser Befund als „noch nicht“ zu lesen, nicht als Unbedenklichkeit. Relevant bleibt:  
Wer im DACH-Raum renditeähnliche Vorteile aus gebündelten Kundengeldern verspricht, bewegt sich 
unabhängig  vom  Produkt-Label  in  der  Nähe  erlaubnispflichtiger  Geschäfte  (Einlagengeschäft, 
Vermögensanlage  i.  S.  d.  VermAnlG,  alternative  Investmentfonds).  Für  Vermittler  bestehen 
entsprechende Haftungsrisiken.
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10. Risk Assessment

Verifikationsrisiko:  sehr  hoch.  Weder  Eigentumsdokumentation  noch  Lagerpartner,  Buyback-
Regeln, Handelsnachweise oder Token-Abwicklung sind öffentlich prüfbar.

Renditerisiko: sehr hoch.  Fixe, zukaufbar steigerbare Monatsprozente bis ~75 % p. a. sind aus 
Diamantenhandel nicht darstellbar; die plausibelste Quelle sind Kapitalzuflüsse neuer Teilnehmer.

Gegenparteirisiko: hoch.  Dubai-FZCO ohne Aufsicht;  Ansprüche wären im Streitfall  in den VAE 
durchzusetzen; 12-Monats-Lock-in bindet Kapital.

Vertriebsrisiko: hoch. MLM-Tiefenvergütung schafft Anreiz zu unqualifizierter Anlagevermittlung im 
Bekanntenkreis; Reputationskontrolle unterdrückt kritische Stimmen.

Governance-Risiko: hoch. Stiller DST-Rückbau belegt, dass Modellbestandteile ohne Dokumentation 
geändert werden.

11. Kritische Prüffragen an Anbieter und Vermittler

1. Wie wird das Eigentum am konkreten Diamanten dokumentiert (Zertifikatsnummer, Übereignung, 
Custody-Vertrag), und wer ist der Lagerpartner inklusive Versicherungsnachweis?

2. Nach welcher Methode und zu welchem Spread erfolgt der „vertraglich geregelte Buyback“, und aus 
welcher Liquidität wird er bedient?

3. Wie genau erwirtschaften „bis zu 4 Trading-Zyklen pro Jahr“ fixe monatliche Gutschriften von 2,2 – 3,3 
% – und warum steigen diese mit der Plangröße statt mit der Marktlage?

4. Wie kann ein Preisrabatt durch den Kauf eines VIP-Pakets (150 – 1.000 USD) um pauschal +1 bis +3 
Prozentpunkte pro Monat auf alle Pläne steigen?

5. Was geschah mit dem DST-Token und den „Diamond Nodes“: Smart-Contract-Adresse, Supply, 
Abwicklung, Entschädigung der Halter?

6. Auf welcher Grundlage wird „+1.337 % Wertsteigerung seit 1960“ behauptet, obwohl Naturdiamant-
Preisindizes seit 2022 deutlich rückläufig sind?

7. Welche Erlaubnis besteht für den aktiven Vertrieb renditeähnlicher Beteiligungsmodelle an 
Verbraucher in Österreich, Deutschland und der Schweiz?

8. Sind sich Team-Partner bewusst, dass sie bei Vermittlung erlaubnispflichtiger Vermögensanlagen 
persönlich haften können?

12. Fazit der OSINT-/Due-Diligence-Analyse

Diamond  Solution  /  STIG  kombiniert  ein  emotional  starkes  Sachwert-Narrativ  (physische,  GIA-
zertifizierte  Diamanten)  mit  der  Anreizmechanik  renditebasierter  Hochrisikosysteme:  fixe 
Monatsprozente, die mit Einzahlungshöhe und Zusatzkäufen steigen, ein MLM-Vergütungsplan mit 
unbegrenzter Tiefenwirkung, ein 12-Monats-Lock-in sowie eine Offshore-Gesellschaft ohne Aufsicht. 
Kein einziger  der  im Februar 2026 formulierten Kernprüfpunkte wurde seither  belegt;  stattdessen 
wurden die Prozentzusagen erhöht (VIP) und die Token-Komponente still entsorgt.

Ob am Ende reale Diamanten in ausreichender Werthaltigkeit stehen, ist ohne Custody-, Buyback- und 
Handelsnachweise nicht prüfbar. Bis diese Nachweise vorliegen, ist das Modell wie ein renditebasiertes 
Beteiligungssystem zu behandeln – mit entsprechendem Totalverlustrisiko.

Rating: D — sehr hohes Risiko  ·  Research Score 1,8 / 5  ·  Risk Score 4,2 / 5 — ROT

Empfehlung: keine Neuzeichnung von Solution Plans und keine VIP-Käufe; bestehende Teilnehmer 
sollten Eigentums- und Buyback-Nachweise schriftlich anfordern, Laufzeitenden dokumentieren und 
Auszahlungs-/Lieferoptionen  frühzeitig  geltend  machen;  keine  Vermittlung  im  Bekanntenkreis 
(Haftungsrisiko);  alle  Zusagen,  Backoffice-Stände  und  Kommunikation  beweissicher  archivieren. 
Neubewertung, sobald Custody-/Buyback-Dokumente, geprüfte Handelsnachweise oder behördliche 
Einschätzungen vorliegen.
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13. Zentrale Quellen (Auswahl)

• Erstreport: Investmentschmiede Research, ISR-2026-002 „Diamond Solution / STIG Solution / STIG 
International“ (24.02.2026)

• stig-solution.com (abgerufen 09.07.2026): Solution Plans SP1–SP7, „Monthly Discount“ 2,2–3,3 %, VIP 
Packs +1/+2/+3 %, „+1.337 % since 1960“, „up to 4 trading cycles“

• diamond-solution.net: Team-Partner-Terms (Network Marketing, Referral-Pflicht, Reputationsregeln), 
Webshop-Terms, Privacy Policy; Vergütungsplan (Unilevel/Infinity/Matching/World Pools)

• diamondsolution.io / diamond-solution.io: Legal Notice, Plan-Übersicht, „Not a financial or investment 
product“

• stig-international.com/imprint: STIG International Trading FZCO, IFZA Business Park A1, Dubai Silicon 
Oasis; GF Patrick Stöger

• Anbieternahe Satellitenseiten: diamond-solution-erfahrungen.de, diamanten-ratgeber.de (gemeinsames Bild-
Hosting), diamond-business.com

• Vertriebskanäle: YouTube („STIG Diamond Solution“; Event Wien 12.03.2026), Vimeo, Facebook-Gruppen, 
Magazin „Diamonds for Everyone“ (Aug. 2025)

• Negativbefunde (Stand 09.07.2026): keine Treffer BaFin-/FMA-/FINMA-Warnlisten; kein BehindMLM-Review

• Kontext Diamantenmarkt: Rapaport/RapNet-Preisindizes (rückläufige Naturdiamantpreise seit 2022)

14. Research Disclaimer

Investmentschmiede Research – Independent OSINT & Digital Asset Risk Analysis. Dieser Bericht stellt keine 
Anlage-, Rechts- oder Steuerberatung dar. Die Analyse basiert auf öffentlich zugänglichen Informationen, Anbieter-
Websites,  Vertrags-  und  Policy-Dokumenten  sowie  dokumentierten  Werbematerialien,  Stand  09.07.2026. 
Personenbezogene Angaben geben den Stand der zitierten Quellen wieder; es gilt die Unschuldsvermutung. Die 
Einstufung beschreibt strukturelle Risiken aus OSINT-Sicht und keine abschließende rechtliche Bewertung; sie 
kann sich ändern, sobald belastbare Nachweise (Custody, Buyback, Handelsbelege, Audits) oder behördliche 
Einschätzungen vorliegen.
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